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Neue Gesetze für die Verpackung
Was bedeutet das für Schaustellerbetriebe?

Dr. Christian Lutzky
lutzky@winklerundschorn.de

72. Delegiertentag / Fachgruppensitzung
Deutscher Schaustellerbund e.V.

Kassel, 14. Januar 2023
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Kurzportrait: Winkler & Schorn

➢ 1827 gegründet 

➢ Familienunternehmen

➢ Roßtal und am Nürnberger Großmarkt

➢ Seit vielen Jahren: Fördermitglied des DSB!

➢ Dr. Christian Lutzky (Inhaber)

• Geboren in Nürnberg, Jahrgang 1975

• Uni Frankfurt: Diplom-Kaufmann

Uni Köln: Promotion (Marktforschung)

• Seit 2006 im Unternehmen tätig



3

➢ NEU seit 3.7.2021: Einwegkunststoff-Verbotsverordnung

➢ NEU seit 1.1.2022: Plastiktütenverbot

➢ NEU seit 1.7.2022: LUCID für alle

➢ NEU seit 1.1.2023: Mehrwegpflicht

Überblick:

Neue gesetzliche Rahmenbedingungen
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➢ Verbot bestimmter Kunststoffprodukte

• Einwegbesteck und -teller

• Trinkhalme, Rührstäbchen

• Luftballonstäbe

• Lebensmittelbehälter & Getränkebecher aus geschäumtem „EPS“

• …auch aus „Bioplastik“ verboten (z.B. PLA)!

➢ Produktionsverbot: Restbestände im Handel dürfen gekauft und 

aufgebraucht werden.

➢ Grauzonen: XPS, Pseudo-Mehrweg, Beschichtungen,

Nicht-Umsetzung in bestimmten EU-Ländern

Gesetze zu Nachhaltigkeit

Einwegkunststoff-Verbotsverordnung
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➢ Verbot von Tragetaschen und Beuteln

aus Kunststoff, die vor Ort befüllt werden.

➢ nach Materialstärke:

• < 15 my: zulässig für „hygienischen Umgang“

• 15 my bis 50 my: Verbot

• > 50 my: zulässig

• „…mit und ohne Tragegriff…“

• Biokunststoffe: gleiche Regeln

➢ Nutzungsverbot: Restbestände entsorgen! (Gelbe Tonne!)

➢ Probleme: Anreiz zu stärkeren Tüten

Nicht-Umsetzung in bestimmten EU-Ländern

Gesetze zur Nachhaltigkeit

1. Novelle Verpackungsgesetz / Plastiktüten-Verbot
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➢ Registrierpflicht im

LUCID Verpackungsregister

➢ Alle „Befüller“ von Verpackungen

➢ 2 Wege der Systembeteiligung am Dualen System:

• Direkter Vertrag (LUCID-Pflicht seit 2019)

• Schriftliche Beauftragung des Vorlieferanten (empfohlen vom DSB)

➔ NEU: Jetzt LUCID-Anmeldung Pflicht!

(Kann und darf nicht der Verpackungslieferant übernehmen!)

➢ Noch nicht gemacht? hilft vor Ort!

 Checkliste ausfüllen → Block 11, Stand A

Gesetze zur Nachhaltigkeit

LUCID für alle
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➢ Für alle Speisen und Getränke „to go“

➢ Angebotspflicht / Hinweispflicht

➢ Preis nicht teurer als in Einwegverpackung

➢ Systeme:

• Eigenes System: 

(+) Zurückkehrende Kunden, Pfandgewinn, passende Produkte

(-) Nachbeschaffung

• Anbieter-übergreifende Systeme (Relevo, Recup, etc.)

(+) Abwicklungshilfen, Nachbeschaffung

(-) Teuer, eingeschränktes Sortiment, in der Hand des Anbieters, 

Paketzustellung am Festplatz, komplex in der Abwicklung

Gesetze zur Nachhaltigkeit

Mehrwegpflicht (1)
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➢ Wer?

Mehr als 5 Mitarbeiter und/oder mehr als 80 m² Verkaufsfläche

➢ Für welche Verpackungen?

• Einweg-Getränkebecher - egal ob aus Kunststoff oder nicht

• Einweg-Kunststoff-Lebensmittelverpackungen

(nicht: unbeschichtetes Papier, Aluminium)

➢ Empfehlung / Auslegung des DSB:

- Auf Kunststoff verzichten (auch auf Verbundmaterial!)

- 5 Mitarbeiter-Regel: Im Saisondurchschnitt!

- 80 m²-Regel: im saisonalen Mittel!

Gesetze zur Nachhaltigkeit

Mehrwegpflicht (2)
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Mehrweg-

Katalog

Auf der INTERSCHAU 2023:

BLOCK 11, Stand A

Gesamtkatalog Nachhaltige & 

Umweltfreundliche

Verpackungen

www.winklerundschorn.de/ ➔ Sortiment ➔ Kataloge
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